
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
gnſertions Preis pro 65 geſp Petitzelle 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Gaupt Grpeditlon Große Ulrichſtraße Nr 37

I Stadt Gxpedition Zinkzgartenſtraße Rr 18
m Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
W e

Krieg im Frieden
Von unſerem Korreſpondenten

S Berlin 7 September
Die Manöver in Deutſchland Oeſterreich und Jtalien ſind im

beſten Zuge und es iſt ein bemerkenswerthes Symptom für die
politiſche Lage daß die drei verbündeten Mächte ihre Heeresmaſſen
gerade in denjenigen Gebietstheilen konzentrirt haben wo in
üuftigen hoffentlich noch recht fernen Tagen vorausſicht

erie ich der Zuſammenſtoß mit der feindlichen Armee erfolgen wird
rfach P h die Deutſchen halten ihre Manöver in Lothringen die Oeſter
Toi echer in Galizien die Jtaliener in Piemont ab

Die Entfaltung dieſer Heeresmaſſen in eben dieſen Landſtrichen
ührt es uns mit voller Deutlichkeit vor Angen daß der Orel

rfe und nicht nur auf dem Papiere ſteht ſondern daß er ſich auch
ken Praktiſch bewähren wird wenn einmal der viel gefürchtete Fall
folg Fintreten ſollte daß der europäiſche Krieg nicht mehr zu ver
en neiden iſt
2 Daß der nächſte Krieg ein enropäiſcher ſein wird und daß
67 eine Folgen in politiſcher in wirthſchaftlicher und in ſozialer

Beziehung eine Bedeutung erlangen werden welche noch nie zuvor
in Krieg beſeſſen hat wird wohl Niemand im Ernſte beſlreiten
wollen Man bedenke nur daß Millionen Soldaten werden
nobiliſirt werden müſſen daß dieſe Maſſen transportirt verpflegt
ind ausgerüſtet ſein müſſen daß eine förmliche Völkerwanderung
rfolgen wird Man kann ſich im Augenblicke noch keine rechte
horſtellung von dem künftigen Kriege machen denn noch niemals
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at die Welt einen ſolchen Krieg mit ſolchen Maſſen mit ſolchen
Feuerwaffen mit ſolch ſchwierigen Aufgaben geſehen Es iſt
eshalb begreiflich daß alle Mächte ein Jntereſſe daran haben

Krieg zu vermeiden ſo lange es geht deshalb wird auch
lgemein betont daß die Mandver den Zweck haben nicht den
rieg vorzubereiten ſondern den Frieden zu erhalten daß die
genwärtigen Kriegsübungen im Frieden dazu beſtimmt ſind

urch große Machtentfaltung dem Gegner die Gefahr einer
iegeriſchen Verwicklnung zu zeigen eine Gefahr welche für die
Jegner vielleicht in weit höherem Maße beſteht als für die
dreibund Mächte Die Mandver ſind ſomit Kriegsübungen zumzwecke des Friedens Damit kommt der eigenthümliche Siſtand

pelcher in Europa herrſcht zum richtigen Ausdruck Der Friede
pelcher auf den Spitzen der Bajonnette ruht

Die hier gekennzeichnete Tendenz der Manöver hat der deutſche
aiſer in Lothringen in jener beſtimmten Weiſe zum Ausdruck ge
racht welche ſeinem Weſen entſpricht Der Bezirkspräſident von
Netz gab bekannt daß der Kaiſer das eifrige Beſtreben betont
abe den Frieden zu erhalten und die friedliche Arbeit zu fördern
und daß er wünſche es mögen auch den lothringiſchen Unterthanen
eiten des dauernden Friedens geſichert bleiben Das ſind ernſte
friedensworte welche im Allgemeinen bei Manövern die ja eigent
ch dem Kriege gelten nicht am Platze zu ſein ſcheinen die aber
en umſo größeren Eindruck machen müſſen als Europa dadurch
e Gewähr bekommt daß der dentſche Kaifer ſowie ſeine Ver
ndeten es als ihre Lebensaufgabe betrachten ihren Völkern den
jeden zu erhalten
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RMarietta
Roman von A Dom

Fortſetzung Nachdruck derboten
Du warſt zehn Jahre alt da Du die treue Mutter ver

ren Jetzt konnte ich ſorgen für Dich konnte auftreten
s Freund Deines Vaters unter welchem Namen ich mich
leicht für einen Verwaiſten nützlich machen konnte Gott
eiß wie ernſt ich dieſe meine heilige Pflicht übernommen
ie heiß ich mit mir ſelbſt gerungen da ich s überwand
ter den ſiebzehnjährigen kraftſtrotzenden Jüngling nicht
fort an mein verlangendes einſames ter zu ziehen
u warſt noch zu jung ein Geheimniß zu erfahren welches
ſir das Leid Deiner vergötterten Mutter ſchonungslos auf
kte und ich fürchtete Du würdeſt den Vater haſſen

n dieſes Leides willen Deinen Entſchluß Künſtler zu
rden konnte ich nicht hindern Deinen Eifer nicht ſtören

welchem Du Dich nach Rom begabſt Du biſt ein
ihr jetzt dort Du ernteſt Ruhm und Ehre und noch ſeh

meines Lieblings Augen ſtrahlen im ungetrübten Glück

i

Jugend Richard es ſind jetzt Monate vergangen ſeit
Dich nicht geſehen Wochen ſeit ich keine Zeile von Dir

hielt Unruhe verzehrt mich ſeitdem ich erfahren daß Du im
uſe meines Vetters verkehrſt Emanuel Mortella hat

t Wort und Ehre verſichert mit dem Betruge der gegen
h und Deine Mutter geſpielt nichts gemein a haben
chwört ſelbſt ein grob Düpirter zu ſein und ſchiebt den

naligen allerdings leichtfinnigen Kameraden die widerliche
dlung zu Leichtfertig lachte er ſpäter über vergangene

bes Affairen Er iſt durch Heirath ein reicher Mann
vorden führt ein großes Haus in Rom und beſitzt eine
liche Macht in der herrſchenden Geſellſchaft Meine
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chungen nach Dir und Deiner Mutter habe ich ihm ſtets
heimlicht die innige Gemeinſchaft in der ich ſeit Denen
abenjahren mit Dir ſtehe ihm verſchwiegen Jch habe

d We

e De e eb à F Ae eeV
We n n Iev CTeee one

für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
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Es iſt begreiflich daß die lothringiſchen Manöver in Frank
reich einen großen Eindruck hervorrufen Das franzöſiſche Volk
hat ſich noch nicht au den Gedanken gewöhnt auf Lothringen zu
verzichten Es empfindet die Anweſenheit des deutſchen Kaiſers
und noch mehr die Theilnahme des italieniſchen Kronprinzen an
den Manövern als eine Kränkung Die franzöſiſche Preſſe erinnert
den Throufolger Jtaliens an ſeine romaniſche Abſtammung und
ſie äußert ſich bitter darüber daß der italieniſche Kronprinz un
eingedenk ſeiner Abſtammung und der Racenverwandtſchaft mit den
Franuzoſen an der Kränkung gegen das franzöſiſche Volk theilnehme
Man kann ſich keine kindiſchere Politik denken als diejenige welche
nicht nach Jntereſſen ſondern nach nationaler Verwandtſchaft ge
bildet iſt Die Franzoſen ſind mit den Ruſſen ganz und gar nicht
verwandt und dennoch ſind ſie von Fanatismus für das franzöſiſch
ruſſiſche Bündniß erfüllt Die Franzoſen haben nichts Gleich
artiges mit den Ruſſen die Republikaner ſtehen himmelweit ent
fernt tnit ihren Anſchaunngen von dem tyranniſch regierten
Zarenreich und dennoch iſt die Vorliebe für Rußland jetzt eine
Modeſache in Frankreich geworden Auf die nationale Verwandt
ſchaft mit Jtalien können ſich die Franzoſen nicht berufen Dieſe
nationale Verwandtſchaft iſt nicht allein verleugnet worden in dem
Zollkriege ſondern ſie wurde auch verleugnet in dem Gemetzel von
AiguesMortes wo italieniſche Arbeiter hingemordet wurden Aber
vollends iſt der gegenwärtige Zeitpunkt ſchlecht gewählt für die
nationalen Familiengefühle der Franzoſen Der Dreibnund beſteht
jetzt ſchon ſeit Jahren und die Anweſenheit des italieniſchen Thron
folgers iſt nichts Anderes als eine naturgemäße Folge dieſes
politiſchen Verhältniſſes Die Franzoſen mögen aus der Anweſen
heit des italieniſchen Thronfolgers erkennen daß die Zeit für die
Revanche nicht vorhanden iſt und daß ſie kaum jemals kommen
wird Frankreich kann nur glücklich werden wenn es auf die
Revanche Jdee verzichtet und wenn es ſeine inneren Verhältniſſe
konſolidirt indem es dieſelben befreit von dem Druck der krank
haften ruſſenfreundlichen Vorliehe

Es iſt möglich daß bei der großen Reizbarkeit der Franzoſen
die Manöver in Lothringen eine beſondere Wirkung anf die Wähler
ſchaften ansgeübt haben Der Erfolg der Manöver iſt deshalb
von großer politiſcher Bedeutung für den Weſten wie für den
Oſten Europas ie hentigen Manöver ſprechen eine deutliche
Sprache und man darf hoffen daß dieſelbe verſtanden werden
wird an der Wolga und an der Seine

Frankreich und die Kaiſer Manöver

Von unſerem Korreſpondenten
Paris 6 September

Die Kaiſertage in Lothringen ſind überaus glänzend verlaufen
das Erſcheinen des oberſten Kriegsherrn in der alten Reichéveſte
muß einen überwältigenden nachhaltigen unverwiſchbaren Eindruck
auf die Beobachter dieſer hiſtoriſchen Scene und nicht zum
Wenigſten anf die eingeborene Bevölkerung hervorgebracht haben
Das laſſen die Schilderungen franzöſiſcher Augenzengen zwiſchen
den Zeilen leſen ſelbſt da noch wo die Korreſpondenten aus
Vaterlandsliebe mäkeln vernnglimpfen und flunkern zu müſſen
glauben Denn ein Pariſer Berichterſtatter kann über ein deutſch
patriotiſches Feſt nicht in unparteiiſcher und ſachlicher Weiſe
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ſchreiben Jrgend etwas Nachtheiliges und Unfreundliches muß
dem Erbfeind geſagt werden Jndeß gerade die Kleinlichkeit und
Albernheit der abfälligen Bemerkungen mit welchen die Berichte
unſerer Boulevardblätter gewürzt ſind berechtigt zu dem Schluß
daß ſelbſt der Blick des Haſſes ernſten Anlaß zu Tadel nicht zu
entdecken vermochte Schon ſeit Mitte der vorigen Woche leſen
wir hier Spezial Korreſpondenzen aus Metz die wohl nicht alle
echt aber alle höchſt phantaſiereich waren Man ſchilderte uns
die lothringiſche Hauptſtadt überſchwemmt von hnunderktanſend
altländiſchen Deutſchen die dorthin kommandirt waren um die
Dekorirung der Straßen und Plätze zu beſorgen wozu kein Ein
geborener die Hand rühren wollte ſodann um an Ort und Stelle
die Einen in der Stadt die Anderen auf dem Lande für die
ihnen zugewieſene Rolle als Begeiſterungsmacher Hurrahrufer oder

Geheimpoliziſten die Generalprobe im Koſtume abzuhalten Ein
Theil dieſer angeworbenen Feſtgäſte ſollte ſich nämlich in Wald
und Flur in der Verkleidung lothringiſcher Bauerslente präſentiren
Von einer echten und rechten Feſtſtimmung konnte natürlich keine
Rede ſein um ſo weniger da auch der Himmel mit den Franzoſen
freunden von Metz trauerte und ſich gegen das Gelingen der unenen
Herausforderung Frankreichs verſchworen zu haben ſchien Es
regnete Gießbäche und die vereinzelt an Kaſernen und Beamten
wohnnngen ausgeſteckten Fahnen hingen naß mißmuthig und
regungslos an ihren Stöcken Uebrigens auch an ſich ſchon kein
fröhlich ſtimmender Anblick dieſe deutſchen Tricoloren Das
Schwarze darin macht melancholiſch regt zu Grabesgedanuken an
Nicht eine einzige italieniſche Fahne ſoweit das Auge reicht Wie

unhöflich gegen den Kronprinzen von Jtalien Geſchieht ihm aber
ganz recht Warum kommt er nach Lothringen Warum zieht er
an der Seite des dentſchen Eroberers in die Stadt mit der un
verbrüchlich treuen frauzöſiſchen Geſinnung ein Und gar am
Jahrestage von Sedqu Wie das Die Schlacht von Sedan
wurde doch am 1 September geſchlagen Schon recht Aber das
weiß die Mehrzahl der Franzoſen ſchon gar nicht mehr ſo genau
und zur Aufſtachelung ihres Chauvinismus darf man ſich die
kleine Geſchichtsklitternng welche dieſen Jahrestag auf den
3 September verlegt wohl ſchon geſtatten Das Feſt mißräth
ganz unbedingt Alles geht ſchief ſtündlich ändert ſich das Pro
gramm Der Prinzregent von Bayern und der König von
Württemberg kommen nicht Sie waren allerdings gar nicht an
geſagt aber das ſchadet nichts Deuten wir immerhin mit ge
heimnißvoller Miene an daß ſie nicht kommen der Leſer wird
ſich das Nöthige ſchon ſelbſt hinzudichten Der König von Sachſen
trifft erſt nach dem Kaiſer ein Aha Merken Sie etwas Zuerſt
hieß es der König werde den Kaiſer am Bahnhof erwarten jetzt
muß ſich der Kaiſer zum Empfang des Königs bemühen Der
Partikularismus erhebt wieder das Haupt die dentſche Einheit iſt
krank ſehr krank Der Feldgottesdienſt beim Empfang des Kaiſers
wird nach vroteſtantiſchem Ritus abgehalten Eine Zurückſetzung
der Katholiken Das wird der lothringiſche Ftlerns nicht ruhig
hinnehmen Melden wir daß der Biſchof Fleck aufs Tiefſte ver
ſtimmt den Geiſtlichen ſeines Sprengels jede Theilnahme jedes
Erſcheinen bei den amtlichen Feſtlichkeiten verboten habe

Regen läßt nach und die Ausſchmückung der Straßen und Häuſer
geht der Vollendung entgegen Das Bild wird verwünſcht pittoresk
Ueberall Fahnen Wimpel Trophäen Laubgewinde Dieſe Ver
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Dich auch gebeten dasſelbe zu thun die Wahrheit zu ſagen
ich fürchte meinen Vetter Dich aber möchte ich ſchützen vor
ſeiner Falſchheit Jch fühle daß ich nicht lange mehr leben
werde mein Gemüth iſt verdunkelt das Leben eine Laſt
für mich Emannel Mortella iſt der Erbe meiner Güter
alſo der Letzte meines Namens Deines Vaters ſinnloſe
Leidenſchaft unbeugſamer Stolz und Starrſinn Deiner
Mutter haben ihn Dir Du armes Kind geraubt Mein
Felſenſchloß Mortella iſt frei von Lehen Du ſollſt es haben
und es ſteht Dir frei ſeinen Namen zu tragen weun
Du willſt Doch das iſt nicht Alles Ein Teſtament für
Dich liegt von Zeugen unterzeichnet verborgen in der
hohlen Wand des Moſesbildes in der Kapelle der Mortellaer
Kirche Jch ſelbſt habe es dort eingemauert denn mein
Vetter wird der Erſte ſein ſich meiner Papiere zu be
mächtigen Jch aber will nicht Deine Zukunft in ſeine Hände
legen Eine Abſchrift des Teſtaments liegt im Gerichts
Archiv zu Genug verſiegelt Nur bei Vorzeigung des Ori
ginals iſt dieſelbe zu erlangen und zu öffnen

Lebe wohl mein innig geliebter Sohn Wenn Gott
will ſehen wir uns bald wieder

Dein treuer Vater
Viktor Mortella

Mein armer armer Vater
Marietta s Thränen fielen auf den Brief der ihr ſoviel

Verzweiflung und Kummer ſoviel Bosheit und Tücke auf
gedeckt War es möglich daß es eine Welt gab ſo voll
von Verrath und Eigennutz Marietta hatte viel erfahren
in der letzten Zeit Jhrer jungen Seele war des
Schändlichen genug gezeigt Sollte ſie noch zweifeln an der
Wahrheit der Sünde War es ein Wunder wenn ſie den
Glauben verlor an Menſchenwürde an Ehre und Treue
wo die eigene Mutter ſie heimathlos gemacht

War es ein Wunder wenn das Herz ſich ihr wie im

Welt in der ſie leben mußte und deren wilde Leidenſchaften

ſie nicht verſtand

lichen Lage unabhängig und mit Bequemlichkeit leben zu
können Das Erbe welches ihm ſo plötzlich zugefallen und
welches zu erheben ein Heer von trüben Erinnerungen in ihm
wachrufen würde diente nicht dazu ihn glücklicher zu machen

Wäre er allein in der Welt geweſen er hätte als un
abhängiger Mann wahrſcheinlich ein Beſitzthum zurück
gewieſen welches der Oeffentlichkeit durch Willimars Hervor
treten Verhältniſſe anfdeckte die für ihn nichts Erfreuliches
enthielten

Doch ihm lebte eine Tochter Konnte und durfte er
Marietta einen ſo bedeutenden Beſitz entziehen dem Kinde
welchem durch die Ungunſt der Verhältniſſe ſchon das mütter
liche Erbe entgehen ſollte

Richard hatte eine lange und ernſte Unterredung mit
Marietta das Mädchen ſelbſt ſollte entſcheiden und nun
war er doch überraſcht da ſeine Tochter im Tone der voll
ſtändigſten Ueberzeugung ihm erklärte daß nichts in der
r den Vater davon zurückhalten könnte ſein Erbe an
zutreten

ſagte ſie e
ſtelll warum nicht frei und offen eingeſtehen wie inni
glücklich mich ein ſolcher Beſitz wie Mortella macht La
uns doch in dem beglückenden Gedanken handeln daß eine

was wir durch böſe Leidenſchaften verlor ortella mein
armes verlaſſenes Mortella iſt S nicht mehr der Sitz
ehe verwöhnten Ariſtokraten Se

oſchen
Auf Vieles haſt Du in verzeihender Großmuth verzichtet

in Frieden läßt Du die Frau die Dir ſo weh gethan ihr
Krampfe zuſammenzog ſie ſich ſchanernd abwandte von einer zweifelhaftes Glück genießen das ſei der Großmuth ge

Doch wie Der Himmel ſcheint ſich aufklären zu wollen der

Richard Willimar war durch reichen Erwerb in der glück

Nicht Egoismus nicht Habſucht iſt es mein Vater
Da Du es meinem Ermeſſen anheimge

gütige Vorſehung an Dir an uns wieder gutzumachen ſucht
en

bſt der Name iſt er
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grün dekoriren Wie die Parifer lachen werden

ſeine Berichte aus Metz einleitete hat den Pariſern allerdings einen
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wendung der Tannenreiſer iſt gar kein ſo übler Einfall Bei uns
in Paris bekommen wir dergleichen nie ſelbſt am 14 Juli nicht
za ſehen Aber ſind es Tannenreiſer Es iſt wohl nur das Laub
der Cypreſſe Geſcheidter Gedanke von mir nichts von Botanik

wiſſen Jch verwechsle Tannen und Cypreffen entſcheide mich
letztere und verſpotte den Todtengräberſchmuck der eingewanderten

eutſchen die ihrem Kaiſer zu Ehren die Feſtſtadt mit Kirchhofs

v

Der Korreſpondent der in der vorſtehend gekennzeichneten Weiſe

kurzen Augenblick der Genngthnung bereitet it geſtern lachen die
Leſer der Bonlevardblätter indeß nicht mehr Von den Unglücksprophe
zeihungen iſt keine eingetroffen der Kaiſerbeſuch an der Moſel hat
im Gegentheil alle Erwartungen der deutſchen Vaterlandsfreunde an
glänzendem Erfolg überboten das Auftreten des jungen Herrſchers
inmitten der ihn begleitenden Fürſtlichkeiten und an der Spitze
ſeiner unvergleichlich kriegstüchtigen Truppen hat in allen Kreiſen
großartig imponirt Die Schmälſucht ſogar der Pariſer Reporter
iſt verſtummt Angeſichts dieſer Macht und Prachtentfaltung und
aus allen Artikein die ſeit Sonntag auf dem Schauplatz dieſer
Ereigniſſe geſchrieben wurden klingt neben der widerwilligen Be
wunderung nur noch die patriotiſche Klage des Franzoſen heraus
der die gewaltig fortſchreitende Germaniſirung ja die jetzt durch
Wilhelm II vollbrachte moraliſche Wiedereroberung der Reichslaude
nicht mehr zu leugnen wagt

Wie der ritterliche junge Fürſt in maleriſcher Waffentracht hoch
zu Roß an der Spitze ſeiner Krieger in die Stadt einzog wie er
ſelbſtbewußt und ruhig im gemächlichen Schritt ſeines Falben durch
die ihn umjauchzende Menge ritt die kein Truppenkordon keinePolizeimacht von des dertſchers Majeſtät fernhielt wie er dann

auf der Esplanade vor dem Erzbilde ſeines ſiegberühmten Ahnherrn
alt machte um die Regimenter zu muſtern wie er nachher in
rville leutſelig und ſchlicht die Begrüßung des Gemeindeälteſten

erwiderte den La nuter dem Landedelmann verſteckend und
wie er Tags darauf in blinkendem Harniſch dem Mars vergleich
bar auf dem Manöverfeld von Frescaty erſchien das muß man
in der Schilderung der Franzoſen in den Berichten des Figaro
des Gaulois des Temps und des Journal des Deébats
leſen um den Eindruck zu ahnen welchen deutſche und ſelbſt
e L Herzen von dieſen Kundgebungen Hohen

zolleriſcher Herrſchergröße einpfingen Der Berichterſtatter des
Gaulois verſichert daß ſelbſt aus dem franzöſiſchen Grenzgebiet

von Saint Dié und Nancy her Tauſende von Schanluſtigen zur
Revue nach Frescaty gepilgert ſeien und daß dieſe Republikaner
von Wilhelm II redend kurzweg empereur ſagten wie wenn
ſie ſeine Unterthanen ſeſen Daß der Empfang Seitens der
Einheimiſchen ein überraſchend warmer war und daß
alle Stände jedes Alter ſich dabei durch gleichen
Eifer hervorthaten wird nicht a verſchwiegen
Die Franzoſen tranten ihren Augen nicht Wie Jn den Reihen
deutſcher Kriegervereine Kameraden welche die italieniſche Kriegs
denkmünze von 1859 auf der Bruſt tragen die alſo unter der
franzöſiſchen Fahne bei Magenta und Solferino fochten Un
laublich und doch Thatſache Und die Begrüßung Seitens desBegirksausſchuſſes Und die Aurede des älteſten der Maire Und

die blumenſpendenden Landestöchter die deutſch redenden und deutſch
jubelnden Schulkinder Dabei ſind alle dieſe Huldigungen frei
willig aufrichtig echt Wie ſich doch die Zeiten ändern

Freilich es ſind ſchon 23 Jahre ſeit der Annexion verfloſſen
beinahe ein Vierteljahrhundert während deſſen die Franzoſen
thörichter Weiſe die Auswanderung der Eingeborenen begünſtigten
während die deutſche Volkskraft aus ihrem Ueberſchuß doppelten
Erſatz fchaffte Das alte Geſchlecht ſtirbt aus ein junges welches
von Frankreich wenig weiß und der franzöſiſchen Zunge nur ſelten
mächtig iſt wächſt heran in deutſcher Mundart unter deutſchen
Lehrern in deutſcher Geſinnung Wir Alten haben ſo lange ver

d auf die Rückkehr der Franzofen gewartet daß wir des
rtens müde geworden ſind Wir finden uns in die Lage und

unſere Kinder mögen ſich mit ihr befreunden ſo erklärte ein
hervorragender Proteſtler dem Berichterſtatter des Figaro aus
deſſen letztem Brief leiſe der Rathſchlag an ſeine Landslente herans
klingt es ebenſo zu machen wie die verlorenen Brüder ſich in
die Lage zu finden G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

e Berlin 7 September Hofnachrichten Der Kaiſer
kommandirte heute bei den Manövern in Lothringen ſelbſt das
16 Armeekorps welches durch die aus der Pfalz über Falkenberg
anrückende 5 bayeriſche Diviſion verſtärkt war Das Korps war
um 9 Uhr zur Stelle Der Kaiſer hatte den Höhenzug zwiſchen
Waibelskirchen und Memersbronn beſetzen und zur Vertheidigung
einrichten laſſen Das 8 Korps verſuchte nach einem Artillerie
gefecht von Norden her auf den rechten Flügel der Aufſtellung des

nug Den reichen Paoli s raubſt Du nichts wenn Du Be
ſitz ergreifſt von Deines Vaters Erbe Wohl bedenke ich
wie das Geheimniß welches der Mutter wegen gehütet
werden muß gefährdet wird wenn Du Beſitz ergreifſt von
Moertella und mich mit Dir nimmſt Um ein ſolches
plötzliches Hervortreten zu vermeiden wollen wir lieber
Jahre vergehen laſſen ehe wir nach dort gehen Dann
wächſt Gras über die Geſchichte und während wir Papa
Du haſt mir verſprochen mit mir zu reiſen ſieh während
Du mir die ſchöne große Welt zeigſt verwahrt uns das
Großmütterchen nach wie vor unſer altes Felſenneſt und
wenn wir müde ſind vom Wandern in der Fremde kehren
wir heim Vater heim
e derr ſtrich liebkoſend über das glühende Geſicht ſeiner

ochter
Du follteſt entſcheiden mein Kind und Du haſt es ge

than ſagte er ernſt
So war denn der Entſchluß gefaßt und ſchon am fol
den Tage reiſte Richard Willimar von Bernau ab um

direkt nach Mortella zu begeben
Es verging beinahe eine Woche Marietta hatte keine

Nachrichten von dem Vater während dieſer Zeit erhalten
Schon fing ſie an ſich ernſtlich z beunruhigen da kam

er unverhofft am Abend des achten Tages zurück aber ver
ſtimmt und mißmuthig

Natürlich hatte er den angegebenen Raum hinter dem
Moſesbilde leer gefunden dafür aber die untrüglichen
Zeichen daß ein Anderer nicht lange vorher das Geheimniß
entdeckt und ſich der Papiere bemächtigt haben mußte

Die Kaſtellanin welche geweint und gelacht da ſie von

a

ahl der16 Kor u drücken Um 10 Uhr bt u 34 Diviſion bildeteOffenſivſtoß ſeines rechten Flügels den
Jnzwiſchen waren die Bayern ckt und umfaßten den
ünken Flügel des Gegners Zwiſchen der 34 und der bayeriſchen
Divifion ging die Kavallerie Diviſion vor und attaquirte den
linken Flügel des 8 Korps De wurde unnmehr zum Rück
zug gezwungen Dagegen machte der rechte Flügel des 8 Korps
einen ſchneidigen V bei welchem das 14 HuſarenRegiment
das 7 Dragoner Regiment und die heſſiſchen Dragoner bis in die
Batterien der Korpsartillerie des 16 Korps kamen Dieſer Vor
ſtoß konnte aber nach den großen Erfolgen des 16 Korps auf
ſeinem rechten Flügel den Rückzug des 8 Korps nicht aufhalten
Um 11 Uhr wurden die Bewegnugen eingeſtellt Das Wetter war
trübe und windig auch fiel etwas Regen

Die Konferenz wegen der Tabakſteuer ſcheint
ſtarke Gegenſätze zu Tage gefördert zu haben Es liegen da die Re
ſultate über die Verhandlungen geheim gehalten werden nur ver
einzelt Preßſtimmen vor ir finden eine ſolche in den Leipz
Neueſt Nachr die wir hier wiedergeben indem wir dem ge
nannten Blatte die Verantwortung dafür überlaſſen müſſen Un
wahrſcheinlich klingt die Mittheilung nicht ſie lautet Der nene
Staatsſekretär Graf Poſadowski hat ſich ſogleich der ſchweren

leiten wir fürchten aber daß er an dieſer erſten Frucht ſeiner
Fürſorge für die Finanzen des Reiches wenig Freude erleben
wird Denn es iſt nicht daran zu zweifeln daß einzelne ſüd
deutſche Regiernngen insbeſondere die badiſche dem Miquel ſchen
Projekt der Fadrikatbeſteuerung nicht mehr ſo günſtig geſinnt ſind
wie in Frankfurt Es hat ſich nämlich durch die Abhörung von
Sachverſtändigen insbeſondere Seitens der badiſchen Regierung
herausgeſtellt daß die verlangten 100 oder mehr Millionen
abſolut nicht aus der Tabakfabrikatſteuer gezogen
werden könneu ja es ſcheint mehr als zweifelhaft ob nur weitere
50 Millionen ohne die ſchwerſte Schädigung der Kleiu
induſtrie aus dem angeblichen Luxusartikel zu ziehen ſind
Die hervorragendſten Fachmänner der Brauche haben in Karls
ruhe einſtimmig erklärt daß das Miquel ſche Steuer
projekt den Ruin der geſammten Kleininduſtrie
bedente daß auch die größeren Fabriken den Betrieb eiu
ſchränken müßten und durch die Entlaſſung von 50000 Arbeitern
mindeſtens 150 000 Perſonen brodlos werden Doch nicht genng
damit es ſteht auch feſt daß le der neuen Steunerlaſt nur
die ärmeren Klaſſen der Bevölkerung treffen würde da der
weitaus größte Theil der in Deutſchland fabrizirten Cigarren der
Drei und Fünfpfennigqualität angehört Wer aber den Tabak
nicht für ein Lebensmittel ſondern für einen Luxusartikel hält
der frage doch die Arbeiter beſonders in Süddeutſchland ob ſie
auf den Tabakgenuß verzichten wollen oder können Alle dieſe
Gründe machen das vorliegende Projekt unpopulär

Eine Verdoppelnug der Brauſteuer ſollte nach
der Meldung eines Berliner Blattes trotz der Erklärungen des
Reichskanzlers neuerdings geplant ſein Das Blatt gab die Nach
richt zwar ſelbſt unter Reſerve was indeſſen nicht gehindert Jan
daß ein großer Theil der Preſſe Notiz davon genommen hat
Jetzt verlautet aus guter Quelle daß in Regierungskreiſen eine der
artige Abſicht nicht beſtehe

Die Angaben über Nenforderungen der Marine
in größerem Umfang ſind wenigſtens für die nächſte Reichstags
ſeſſion unbegründet

Eine neue Staatsaunleihe in hohem Betrage
ſollte nach verſchiedenen Blättermeldungen demnächſt aufgenommen
werden Augenſcheinlich hat man es mit der Phantaſie eines Reporters in ihr Zeit zu thun gehabt denn es iſt an allen in
erſter Linie in Betracht kommenden Stellen von einer derartigen
Abſicht nicht das Mindeſte bekannt

Für den Fall epidemiſcher Verbreitung der
Cholera wird beabſichtigt an den Binnenſchifffahrtsſtraßen wie
im Vorjahre Stationen zur geſundheitspolizeilichen Ueberwachung
der Schiffsbevölkerung und zur Desinfektion der Fahrzeuge ein
zurichten Behufs Beſetzung der Stationen ſoweit die dafür ver
fügbaren Kräfte nicht ausreichen ſollten werden hierdurch rüſtige
Aerzte aufgefordert ſich bei den Regierungs Präſidenten ihres
Wohnbezirks zu melden Die Vergütung für die Dienſtleiſtuug
beträgt 20 Mk täglich

Bezüglich der mehr oder weniger weitgehenden gugeſtaudn ſſe der preußiſchen Regierung an die
Polen hat man ſich in letzter Zeit hauptſächlich nach Annahme
der Militärvorlage in politiſchen Kreiſen vielfach Beſorgniſſen
hingegeben Glücklicherweife ſcheinen dieſelben übertrieben zu ſein
denn es wird von nuterrichteter Seite den damit in Zuſammen
hang ſtehenden Gerüchten gegenüber zu großer Vorſicht gerathen
Die Neigung der preußiſchen Regierung zu einem gewiſſen Ent
gegenkommen gegenüber den Wünſchen der polniſchen Bevölkerung
datirt von der Zeit her in welcher Graf Zedlitz an der Spitze des
Kultusminiſteriums ſtand Derſelbe bekanntlich langjähriger Ober
präſident der Provinz Poſen hatte ſich ungemein lebhaft für eine

gewachſen erachtet die Tabakſtenerreform Kommiſſion zu

Willimar wurde auf das Genaueſte von den Einzel
heiten in Kenntniß geſetzt wie Charlotte von der Kaſtellanin
in der Kapelle überraſcht ward die ſichtliche Verlegenheit
in des Fräuleins Geſicht nachher der große weiße Kalk
fleck am Ellbogen

Die Kaſtellanin hatte in ihrem zornigen Eifer gemeint
daß ſie den nicht beim Zuſammenflicken einer Schnur ſich
zu holen brauchte Niemand anders aber hatte von Fremden

und die Kaſtellanin rechnete ſelbſt ihre Gebieterin unter
die Fremden jemals allein die ſtets gut gehütete Kirche
oder die Kapelle betreten

So hat man Dir auch das geraubt mein Kind ſagte
Richard trübe zu ſeiner Tochter

Wollte Gott ich hätte Dir das Letzte den ſchlagenden
Beweis über die Niederträchtigkeit jener Frau die Dich
eboren erſparen können Wer anders als ſie konnte ein
ntereſſe an dem Dokument nehmen von deſſen Auf

bewahrungsort ſie Gott weiß wie Kenntniß erhalten hat
Fremden nützt ja das Schriftſtück nichts für ſie hat es die
doppelte Wichtigkeit den materiellen Werth und was
bei ihr wohl mehr noch in die Wagſchale fällt ſie ver
hütet duch das Geheimhalten des Dokuments unſere An
näherung Oh ich durchſchane Alles mein armes Kind
man hat Dich zum zweiten Male beraubt und diesmal

Willimar s Geſicht überzog eine fahle Bläſſe er fuhr
ſich einige Male mit den Händen über die Augen anf
ſeinen Lippen lagen herbe Worte Anklagen eines Diebſtahls
aber ſie blieben nnausgeſprochen da er in das bebende
Geſichtchen ſeiner Tochter blickte

a

all den wunderbaren Fügungen gehört welche ihre ver
götterte Kleine getroffen hatte illimar ihren Verdacht
mitgetheilt der ſofort auf die lange Mademoiſelle Charlottehinſchelich dieſes Manent Diebſahls wie ſie es nannte

gefallen war

Sie ging jetzt zu ihm und legte den Kopf an ſeine

Schulter Fortſ folgt
Vorausſichtliches Wetter am 9 September
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a h äKaiſer einen verſöhnliche Polenpolitik verwendet und damit namentlich an aller

höchſter Stelle ein lebhaftes Verſtändniß gefunden Jn der Folge
zeit hat allerdings der perſönliche Einfluß des Abgeordneten von e
Koscielski ſehr viel für die Förderung dieſer gen Stimmung J

ethan Es werde wie hinzugefügt wird nach mancher Richtung
hin den berechtigten Wünſchen der Polen entſprochen werden Da
egen ſei kein Grund vorhanden an eine übermäßige Grfüllung J ualleso
r polniſchen Forderungen zu denken Jn der S in der aleor

Sprachenfrage würden die gegebenen Grenzen der ſtaatlichen J wen o 22

Autorität ſtrenge innegehalten werden rDeutſche Militärpflichtige in Amerika mußten
ſich falls ſie erſt nach ihrer Auswanderung ſtellungspflichtig
wurden bis vor 6 Jahren in Deutſchland ſtellen Es braucht wo
wohl nicht geſagt zu werden daß mancher junge Mann ſehr gern le 1
ſich geſtellt hätte wenn ihm nicht die Zeit gemangelt und er die
Mittel für Beſtreitung der Reiſe gehabt hätte Dentſcherſeits er e reh
kannte man auch daß eine Aenderung in dem bisherigen Verfahren J in
unbedingt nothwendig ſei und es wurde deshalb die Auordnung anders
erlaſſen daß die erdrangehe rig in Amerika ſich von einem dem J o
deutſchen Generalkonſulat in Newyork unterſtellten Arzt auf ihre J ruhig Kr
Brauchbarkeit zum Militärdienſt unterſuchen könnten J
Neuerdings nun iſt mit den gleichen Befugniſſen ein Arzt in J fost
Chicago Dr Welker betraut worden landLudwigsburg 7 September Die Kaiſermansbver per dine
finden am 16 d Mis ſtatt Der Kronprinz von Italien trifft
dazu ein

2 8burg 7 September Der 22 Deutſche Juriſtentag Jratrurs eröffnet worden Zum Vorſitzenden wurde

Dr v Gneiſt gewählt
Bremen 7 September Die Hanptverſammlung des

Guſtav Adolf Vereins hat die große Liebesgabe im Betrage von
18000 Mark der Gemeinde Troppau in Oeſterreichiſch Schleſien
zugeſprochen
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Oeſterreich UNngarn
Krakowiee 6 September Der heutige vierte Manöver

tag brachte noch keine Entſcheidung von beiden Korps wurde die
Offenſive fortgeſetzt Dem Kaiſer wurden auf dem Manbverfeld
von der in großen Schaagren herbeigeſtrömten Landdevölkeruvg
enthuſiaſtiſche Ovationen dargebracht

Frankreich
Paris 7 September Die in Toulon eintreffende ruſſiſche Denteohe R

Flottke wird 4 Kriegsſchiffe 90 Offiziere und 2000 Mann zählen
Es werden großartige Vorbereitungen zum Empfaug getroffen Prgaeelzohe

Groſßbritannien
London 7 September Der Einfluß des Arbekteranz

ſtandes in den Kohlenbezirken von Yorkſhire und
Derbyſhire auf deu Geſchäftsverkehr macht ſich immer mehr

eltend Geſtern zeigte die Midland Eiſenbahn an daß ſie wegen
ohlenmaugels 30 Paſſagierzüge einſtellen müſſe und heute macht

die Mancheſter Sheffield Eiſenbahn die Eiuſtellung von mehr als
50 Zügen bekannt Dagegen iſt der Ausſtand in Südwales
beendigt dort werden die Arbeiter am nächſten Mittwoch die Ar Se

beit wieder anfnehmen s ZrepDaily Chronicle erfährt aus Cairo daß der Khedive
beſchloſſen habe England im Frühjahre zu beſuchen Jn
einer kürzlichen Unterredung habe er mit Bezug auf ſeine Abſicht
geäußert er wolle England beſſer kennen lernen und auch die
Engländer ſollten ihn beſſer kennen lerneu

Die engliſchen Blätter erörtern die Frage der Einrich
tung einer Schiffsſtation im Mittelmeer und ſehen in
dem francoruſſiſchen Bündniß eine Gefahr r e
Der Daily Telegraph räth daher Eugland dem Dreibunde
zutreten

Spdanien
Madrid 7 September Der bedrohliche Charakter welchen tugi

die revolutionären Agitationen der Republikaner und Carliſten in Ramkn Sta
voriger Woche augenommen hatten hat ſich verflüchtigt im ganze
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Portugiesis

Lande herrſcht Ruhe Die unrnhigen Elemente verzichten auf alle aus Engi
revolutionären Agitationen Angeſichts der energiſchen und beſtimmten Zane ist
Haltung der Regierung welche entſchloſſen iſt unverzüglich und

ſtreng jede Unordnung zu unterdrücken eürkische A

Schweden Vngar Gold
Stockholm 7 September Der deutſche Geſandte Eraff lsenbe

v Wedel giebt heute zu Ehren des von Sachſeu
Weimar und des Prinzen Friedrich Leopold ein Diner welchen eng
auch der König Oskar beiwohnen wird h

Orient henWeimar Ge

Athen 6 September Die Kammer wird ihre Sitzung e
Anfangs Oktober beginnen

Amberika
BuenosAyres 6 September Jn der Provinz Corriente

iſt die Ruhe wieder hergeſtellt Die Nationalgarde iſt entlafſer
worden

Rio de Janeiro 6 September Es iſt eine aufftändiſch
Bewegung ausgebrochen deren Führer der Admiral Cuſtodie
Mello iſt Ein Theil der Flotte revoltirt

Thrater Kunſt und Wiſenſchaft
Meyder Conucert Vor 8 beſetztem Hauſe concertirte

Abend im Prinz Carl die a Bilſe ſche Kapelle unter Le
tung ihres Dirigenten des Herrn Kapellmeiſters Karl Meyder Dereichhaltige gutgewählte Programm wurde mit der r oll
Onverture zu Oberon eingeleitet Schon bei deren Wiedergade e
kannte man die vorzügliche Schulung der Kapelle Von den
Nummern des Programms heben wir beſonders den Einzug der G

euerzauber r W
herrlich kam der zu reichſter muſikaliſcherin Walhall und Wotan s Abſchied und Jracht unter ſchmetternde

faren und rauſchenden Tonwellen des ganzen Orche rs anwachſen
ihallmarſch zur glanzvollen Wiedergabe Wie mächtig durchbrauft

von Trompeten und Poſaunen getragen das Siegfriedmotiv in We
tans Scheidegeſang den Saal und in welch zartem Piano wurde deSchluß des Felerzaubers zu Gehör gebracht Die u rung de
Ouveriure zu Tannhäuſer und der III Leonoce Ouvertüre S

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter zeitweiſe
mit Niederſchlägen

thoven gab ein beredtes Zeugniß daß man hier eine Schaar au e Arm
erleſener Künſtler vor ſich hatte J Laufe des Concertes ſollten t an
auch Gelegenheit haben einzelne Soliſten in ihren Vorträgen zu Twundern Herr Concertmeiſter Carnier erfreute uns vur ſet o
glänzendes techniſch ungewöhnlich vollendetes Spiel durch ſeine
temperamentvollen Vortrag welcher in der Air varis für Violn
von Vieunxtemps zur Geltung kam Beſondere Bewunder erſeine meiſterhaſte Sooenfa hre bei den überaus ſhroierigen Stec Größtes

läufen Nicht minder glänzten durch künſtlertſche Beherrſchung d
Jnftrumentes der Violoncellſſt Herr A Smit in der de 1
O cara memoria von Servais und der Piſtonvirtuos LeSteffens welcher eine Fantaſie Klänge aus Streiermark von ſtets vorr

Bei dieſ noch beſonders iz Gehör brachte en Solovorträgen o
beraus zarte er der Kapelle hervorgehoden Unter der Leitu

des talenivollen Kapellmeiſters H Meyder erſuhren ſämmtliche S
eine abgerundete präziſe Wiedergabe Rauſchender Beifall wurde
jeder Piece m und ſeiner tüchtigen Kapelle zu Theil Alles in

es a r nern H gen j welcher an a
ange nnerung en wird w r oam hlu e aanht re nC h
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War Nagdruo unſerer Original Lokal Be richte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 8 September
iuns der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

ember Auf der Tagesordnung ſtehen ſende Punkte a für
öffentliche Sitzung 1 Ertheilung des Zuſchlags zu den Pacht

für die große Rathswieſe 2 Koſtenbewilligung für eine Abort
z 3 Annahme eines Legats gegen Uebernahme der Unterhaltung

eines Erbbegräbniſſes 4 Bewilligung von Mitteln für Pflaſterung
mehrerer Straßen 5 Bewilligung der Mittel zur Trennung der Gas

des Gymnafiums und der Oberrealſchule 6 Errichtung einer
lle der 83 Gehaltsklaſſe 7 Bericht der Baukommiſſion betr Ver

gsarbeiten in der Poſtſtraße 8 Bewilligung der Mittel zur
ädigung der Eigenthümer von rig acht uſern 9 Mit
g des Magiſtrats bezl der Petition Booch 1 Mittheilung der
onsberichte über das Landgut Gimritz und das Stadigut
inalabſchluß der Armenkgſſe und Nachbewilligung 12 e

i

ſchluß der höheren Mädchenſchule und Nachbewilligung 13 Final
abſchluß des Gymnaſiums und Nachbewilligung 14 Finalaſchluß der
Realſchule und Nachbewilligung 15 Finalabſchluß der Elementarſchulen
und Nachbewilligung 16 Finalabſchluß der Hospitalkaſſe und Nach
bewilligung d für die geſchloſſene Sitzung 17 Rückerſtattung
enes Kaufpreiſes 15 Penſionirung eines Polizei Wachtmeiſters

9 Anſtellung einer Klage 20 Wahl mehrerer Armenpfleger 21 Pen
g des Jnſprektors der Arbeitsanſtalt 22 Penſionirung eines

ratsboten 23 Verzicht auf Auſprüche aus der Paul Riebeck
tiftung

Landtagsabgeordneter Wie aus dem Landtags Wahlkreis
Sangerhauſen Eckartsberga gemeldet wird beabſichtigt man
dort von nationalliberaler Seite den Reichsgerichtsrath a D Hake
in Halle a S als Kandidaten für die demnächſtige Landtagswahl
aufzuſtellen

Provinziallehrerverſammlungen Die Tagesordnung der
diesjährigen vom 2 bis 5 Oktober hier in den Kaiſerſälen ſtatt

denden Provinziallehrerverſammlungen iſt folgende Montag 2 Ok
Empfang der Gäſte in Leiſtners Continental Hotel Nachmittags

Uhr Generalverſammlung des Emeritenkaſſenvereins 7 Uhr Abends Ver
lung der Vertreter des Peſtalozzivereins 8 Uhr Abends Begrüßung

r Gäſte und geſelliges Beiſammenſein Dienſtag 3 Oktober Vormittags
8 Uhr Verſammlung der Mitglieder der drei Provinzialvereine 82 Uhr
Generalverſammlung des Peſtalozzivereins im großen Saale 2 Uhr
Nachmittags Verſammlung der Vertreter des Lehrervereins bezw um
8 Uhr Spaziergang ins Saalthal 412 Uhr Nachmittags Feſteſſenin den Kaiſeiſalen 8 Uhr Abends Symphonieconcert im großen

Saale der Kaiſerſäle Mittwoch 4 Oktober 8 Uhr Vormittags
Generalverſammlung des Lehrervereins Nachmittags 3 Uhr Vokal
und Jnſtrumental Concert im Saale der Volksſchule Abends
Unterhaltungsabend Donnerstag 5 Oktober 10 Uhr Vormittags
Frühſchoppen auf der Peißnitz bei ungünſtiger Witterung im Reichshof

Die Halleſche Freiwillige Feuerwehr feiert bekanntlich in
dieſem Monat ihr 25jähriges Beſtehen Wie das Programm be
ſagt findet am Sonnabend 16 September Abends die Schmückung
der Gräber der verſtorbenen Kameraden Dr phil Otto Ule Turn
lehrer Louis Reuter 2c auf dem Nordfriedhofe am Sonntag 17 Sep
tember Vormittags 8 Uhr Kirchengang St Ulrich danach bis 11 Uhr
Empfang der von auswärts eintreffenden Kameraden am Bahnhof
und Verſammlung in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz Mittags
12 Uhr Uebung der Halleſchen Freiwilligen Feuerwehr auf dem Roß

Pot Steigerhaus an der Turnhalle Nachmittags 1 Uhr Feſteſſen
m Stadtſchützenhauſe 4 Uhr Concert im Saalbau des Prinz Carl

Abends 7 Uhr Commers danach Ball daſelbſt ſtatt
Horbſtmarkt Auf dem Roßplatze herrſcht wegen der Vor

bereitungen zu dem am Sonntag Montag und Dienstag ſtattfindenden
bſt Vieh und Krammarkt bereits reges Leben Heute hat der

ufbau der Trinkzelte Schaubuden Karouſſels und ſonſtigen Verkaufs
ſtände begonnen Der räumliche Umfang des Marktes wird den der
Vorjahre wiederum überſteigen Einer größeren Anzahl von Schau
budeninhabern konnte die Erlaubniß zum en des Marktes wegen
Platzmangels nicht mehr ertheilt werden der Viehmarkt muß diesmal
auf dem Exerzierplatze abgehalten werden Hoffentlich iſt der Markt
vom Wetter begünſtigt damit die denſelben beſchickenden Gewerbe
treibenden die gewünſchte Einnahme erzielen Hierbei möge erwähnt
ſein daß am kommenden Sonntag der Handelsverkehr der Ge
wer betreibenden bis Abends 7 Uhr mit Ausnahme der Vor
mittags Gottesdienſtſtunden geſtattet iſt

Sonderzüge Aus Anlaß unſeres Herbſtmarktes werden
am 10 und 11 d M um 10 Uhr 5 Min Vormittags und um 12 Uhr
89 Min Nachmittags ferner am 11 auch noch um 6 Uhr 28 Min
Vormittags Sonderzüge von Merſeburg nach Halle und dann
an beiden Tagen um 6 Uhr 36 Min und 9 Uhr 20 Min Nachmittags
Sonderzüge von Halle nach Merſeburg abgelaſſen

m Von der Saale Gegenwärtig iſt der Waſſerſtand der Saale
wieder ein ſ niedriger daß die Schifffahrt ruhen muß An
der Weineck ſchen Mühle iſt das Weg ſeit langem vollſtändig trocken

daß ſich dasſelbe überſchreiten läßt Vor Eintritt des Winters
rften wir einen höheren Waſſerſtand kaum erhalten

Concordia Theater Die beſte und beliebteſte Operette der
Neuzeit iſt unſtreitig Der arme Jonathan von Millöcker welche
im Siegeslauf über alle deutſchen amerikaniſchen und engliſchen Bühnen
We Das reizende Werk hat ſich Fräulein Watzke zu ihrem heutigen

z Abend gewählt Elegante neue Koſtüme ſowie eine Anzahl
neuer Dekorationen wurden angefertigt um die Novität glänzend auf
zuführen Allerdings war es nöthig die Eintrittspreiſe ein wenig zu

n Jm 2 Akt wird Frl Roſa Heynh eine keine Ballet Einlage
Spitzen Variation tanzen Wir wünſchen der beliebten Benefiziantin

ein recht gut beſetztes Haus
Arbeitseinfſtelluug Gegenwärtig läßt die Stadt Chauſſirungs

arbeiten am Lettiner Wege nach dem Weinberg hin vornehmenDen dazu angeworbenen Arbeitern war wie wir den unächſt ein

Tageslohn von 2,50 Mk zugeſichert Die Arbeiten ſelbſt follen
nicht eben leichte ſein da der Boden lediglich aus Knack beſteht Jn

letzten Tagen ward aber den Arbeitern angekündigt daß fernernur in Record gearbeitet werden ſolle Gegen dieſe Aenderung pro

teſtiren nun die Arbeiter weil ſie es bei den bie Verhältniſſen nur
auf ein Tageslohn von 1,20 Mk brächten und wollen morgen 80 von
den 100 Engagirten die Arbeit niederlegen

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Am geſtrigen
Donnerstag verſchied plötzlich am irre Herr Vikar
Wolff an der katholiſchen St Norbertkirche in Giebichenſtein im
jugendlichen Alter von 28 Jahren nachdem er 2 Jahre als muſtere Prieſter in regem Eifer für ſeine Gemeinde gewirkt hat Die

igung findet vorausſichtlich Montag früh 9 Uhr ſtatt
BVeſchlagnahme von Fleiſch Bei der ärztlichen Unterſuchung

wurde das von dem Fleiſchermeiſter J geſtern früh bekanntlich wieder
hier ohne Schlachthaus Kontrolle eingeführte Rindfleiſch als zum
menſchlichen Genuß nicht mehr tauglich erklärt und nunmehr der Ab
deckerei überwieſen Es iſt außer einigen neuen Stücken augenſchein
ch dasſelbe das am 4 d M früh ſchon einmal beſchlagnahmt und
über die Stadtgrenze transportirt war und ſollte jedesfalls zu Würſtchen
für den bevorſtehenden großen Herbſtmarkt Verwendung finden

Vermißt wird der Handarbeiter Friedrich Karl Günther
Derſelbe hat ſich am 3 Juni Abends gegen 8 Uhr aus ſeiner Wohnung
Charlottenſtraße 18 heimlich entfernt und iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt
ſeine Ehefrau iſt der Meinung daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt oder
ex ſich umhertreibt G iſt am 18 Februar 1845 in Sangerhauſen
geboren iſt von untergeſetzter Geſtalt hat blondes Haar und trägt
einen Vollbart Bekleidet war derſelbe beim Weggange mit grauer

dünnem grauen Sommerjacket ſchwarzer Mütze kalbledernen
ſtiefeln und blauer Schürze

n Meſſerheld Geſtern Abend in der 11 Stunde wurde der in
der ſchen Gaſtwirthſchaft am Roßplatz eingekehrte Steinmetz Aehle

zen hier Unterberg 8 wohnhaft in dem Augenblicke von Seiten eines
einem auf dem Roßplatze errichteten Karoufſel beſchäftigten fremden
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in Unterleib am Nabel geſtochen als er ſich anſorn das Lokal zu verlaſſen und einem vor Freunde

folgen Der Meſſerheld entfloh in der ben betreffen
en Karouſſel wohin er von dem Geſtochenen der erſt in Folge des

utverluſtes wahrnahm daß er en ſei verfolgt wurdedoch mußte der letztere die Verfolgung halb aufg

zuſammenbrach Was den rohen Burſchen der bekannt iſt zu der
That veranlaßt hat konnte e nicht feſtgeſtellt werden mußte
von ſeinen Freunden nach der Klinik getragen werden Glücklicher
Weiſe ſollen durch den ziemlich tiefen Stich edlere Theile nicht verletzt
worden ſein Von anderer Seite wird gemeldet zwiſchen beiden
habe in dem Reſtaurant ein Streit ſtattgefunden

s Ueberfahren Auf dem alten Markte ſpielten geſtern Abend
zwei Kinder und zwar der 5 Jahre alte Sohn des dort wohnhaften
Eiſendrehers Sch und ein gleichalteriges Mädchen Braut und
Bräutigam Bei einer Verfolgung ſeiner kleinen Angebeteten gerieth
der vor Liebe blinde Bräutigam unter ein die Straße paſſirendes
hieſiges Laſtgeſchirr wurde unigeriſſen und überfahren Er erlitt außer
mehrfachen Wunden und Beulen des Kopfes und einer Handverletzung
lücklicher Weiſe keine gefährlicheren Beſchädigungen doch mußte er der
linik zugeführt werden

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält morgen
die erſte ſeiner von jetzt ab regelmäßig in Zwiſchenräumen von vier
ſehn Tagen ſtattfindenden Sonnabends Sitzungen nach den Sommer
erien im Reſtaurant Mars la Tour ab

koloſſalen

eben da er ermattet

Aus der Umgebung
p Schkeuditz 7 September Eine ſchwere Augenverletzung

erlitt heute Vormittag der in der Weber ſchen Pappeufabrik zu Wehlitz
beſchäftigte Arbeiter Neugebauer ans Ermlitz Beim Ablaſſen eines
an einem Dampfkeſſel befindlichen Waſſerſtandsglaſes zerbarſt plötzlich
das letztere und die Scherben drangen dem Manne in das rechte Auge
ein Daſſelbe wurde ſo ſchwer beſchädigt daß an eine Erhaltung kaum
zu denken iſt Er wurde ſofort der Augenklinik in Halle zugeführt

Eisleben 7 September Gauverband Von den
Seen Geſtern wurde hier ein Gauverband von Lehrervereinen
e ründet welcher den Namen Lehrerverband der Grafſchaft Mans
eld erhielt Zu dieſer Verſammlung waren ca 80 Lehrer anweſend
es würden deren aber noch mehr geweſen ſein wenn nicht Mitglieder
auswärtiger Vereine dringender Gründe wegen nicht erſcheinen konnten
die aber ihren Beitritt erklärt haben Sowohl der Süße See
als auch der Salzige See haben in der Woche vom 30 Auguſt
bis 5 September wieder ziemlich ſtark abgenommen die Schächte der
oberen Reviere hatten infolgedeſſen bedeutende Zuflüſſe

Theißen 7 September Einſturz Wie bereits kurz ge
meldet wurde fand auf den Sauerſchen Werken hierſelbſt ein
Einſturz ſtatt Das Keſſelhaus iſt vollſtändig eingeſtürzt dasin der Nähe errichtete Maſchinenhaus weiſt ſolche große die auf

daß zu befürchten ſteht daß es mit dem Brikettſchuppen auch noch
einſtürzen wird da ſich derſelbe an verſchiedenen Stellen erheblich ge
ſenkt hat Dadurch daß der Schacht unter Waſſer geſetzt iſt ſind
einige zwanzig Bergleute neben einigen bisher hier beſchäftigten Frauen
zur Zeit ohne Arbeit

Ouerfurt 7 September Blutvergiftung durch
Bienenſtich Der auf der Domaine Sittichenbach beſchäftigte
Arbeiter Weber aus Großoſterhauſen wurde vor einigen Tagen als
er mit dem Abmähen eines Kleeſtückes beſchäftigt war von einer Biene
in den kleinen Finger der rechten Hand geſtochen Bald traten bedenk
liche Schwellungen des Fingers ein die ſich ſchnell auch über die Hand
und den ganzen Arm verbreiteten Ein hinzugezogener Arzt erkannte
die Symptomie als eine Blutvergiftung und ordnete die Ueberführung
des Mannes deſſen Leben in hohem Grade bedroht zu ſein ſcheint
nach der Klinik in Halle an

o Delitzſch 7 September Jns Getriebe gerathen Auf
dem Gehöft des Gutsbeſitzers Berger in dem Nachbarorte Brinnis
ereignete ſich heute Nachmittag ein beklagenswerther Unfall Der
16 Jahre alte Sohn des Genannten et als er die Zugſtange an
dem im Gange befindlichen Göpel befeſtigen wollte mit dem rechten
Fuße in den Göpel ſodaß ihm das faſt gänzlich germalmt
wurde Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der Verunglückte
nach der Klinik in Halle befördert

Freyburg a 7 September Ein blutiger Streit
Zwiſchen einem Bauführer und dem Arbeiter H kam es im
Saale des Schützenhauſes zu einem Wortwechfel der damit endete
daß H im Garten von dem Bauführer am Kopfe gefährlich durch einen
Meſſerſtich verletzt wurde und blutüberſtrömt nach ſeiner
Wohnung geſchafft werden mußte

Kalbe a S 7 September Diphtheritis In unſerer
Stadt herrſcht ſeit einiger Zeit die Diphtheritis in erſchreckender
Weiſe Während Mitte voriger Woche 42 Kinder von der Seuche
ergriffen waren betrug die Zahl der Kranken am Montag bereits 72
Wenn auch zunächſt die Anzahl der Geſtorbenen noch nicht ſehr
hoch iſt ſo läßt der hieſige Ausbruch leider befürchten daß noch ein
rößere Anzahl der heimtückiſchen Krankheit zum Opfer fallen wirdVie Schulen ſind geſchloſſen worden durch polizeiliche Verfügung

wurden ſämmtliche Vergnügungen welche aus Anlaß des
feſtes ſtattfinden ſollten unterſagt

Gera 7 September Jmpfung der Lehrer Hier fordert
das fürſtliche Miniſterium ſämmtliche Lehrer auf ſich impfen zu
laſſen Jeder Lehrer der ſich weigert iſt ſofort vom Direktor anzu
Piggr leicherweiſe wird mit den Staatsbeamten verfahren
Diejenigen welche ſich nicht impfen lafſen ſind dem fürſtlichen
Miniſterium zu nennen

Standesamtliche Nachriqhten
Standesamt Halle

Anufgeboten
7 September Der Steinmetz Wilhelm Beins und Erneſtine Günter

Unterplan 7 Der Privatmann Otto z und Friederike Steinhoff
Alter Markt 10 und Alter Markt 9 Der Gutsbeſitzer Karl Mulertt und

Alma n e g 7 e e eMüller und Minng pſilber Flei aſſe 3 Der Tapezier SigismunGade und Alma Zeidler leuchtet 50 und Giebichenſtein

Eheſchließung
7 September Der Schuhmacher Franz Voigt und Jda Mittag Leſſing

ſtraße 34 und Kl Sandberg 17

Geboren
em Königl Eiſenbahn Zugführer Hermann Egeling

Zwill S Otto und Paul Fweneeße 7i Dem Kunſt und ges
ärtner Friedrich Spatzier ein S Karl Theodor Friedrich Langeſtraße 4Dem Maſchinenmeiſter Heinrich Suckow eine T Gertrud Frieda Kruken

edan

7 September

bergſtraße 10 Dem Tiſchlermeiſter Joſeph Lehnert ein S Johann Franz
Mangsfelderſtraße 47 Dem Schloſſer Karl Herrmann ein S Karl Kurt
Gr Klausſtraße 30 Dem Landwirth Rudolf Stößner ein S Karl Rudolf

oltmar Wörmlitzerſtraße 93 Dem Buchhalter Arthur Stoye ein S
rt Arthur Königſtraße 6 Dem Glafer Sander Zwillinge Marie

Gertrud und Otto Du Mangsfelderſtraße 47 Dem Brauereipächter
Heinrich Luther eine T Margarethe Luiſe Jenny Harz 50

Geſtorben
7 September Des Handarbeiter Karl Scholz T Ella 10 Thomaſius

ſtraße 47 Des Handarbeiter Hermann Minde T Charlotte 1 Glauchaer
traße 839 Des Fabrikarbeiter Ferdinand Werner S Richard 1 Schmied

aße 34 Des Treibriemenfabrikant Karl Martini au Karoline
Mtze 52 J Klinik Der Fleiſchermeiſter Karl Kunſch 53 Bahn of

ſtraße 11 Der Strafanſtalts Aufſeher a D Johann Degenhardt 82 J
Wilhelmſtraße 44 Marie Grohmann 51 Schimmelſtraße 16

Waſſerſtände Am 8 September Halle unterhalb 1,46

Trotha 1,00 7 September Calbe Oberpegel 1,04 Unter
pegel 0,40 Dresden 1,66 Magdeburg 0,37

9 September Seite 3
Telegramme und lehte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 8 September 11 Uhr 28 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Antwortnote der
ruſſiſchen Regierung anf die letzte Note OeſterreichUngarns in
Sachen des Abſchluſſes des Handelsvertrages iſt bereits
nach Wien abgegangen Dieſelbe bekundet ein großes Entgegen
kommen ſodaß die Ausſichten auf den Abſchluß des Vertrags ge
ſtiegen ſind

L Paris 8 September 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Den Präſidenten
Carnot werden auf deſſen Reiſe nach Tonlon begleiten Der ruſ
ſiſche Botſchafter die Miniſter Loizillon Dupuy und Finanz
miniſter Pétral Der Militärattache des Präſidenten wird in
Toulon erwartet um mit den See und Militärbehörden Vor
kehrungen zum Empfang zu treffen

P London 8 September 10 Uhr 26 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Rio de Janeiro
wird gemeldet daß in Folge der ausgebrochenen Unruhen und der
drohenden Haltung eines Theiles der Flotte ſowie des befürchteten
Bombardements der Stadt die Befehlshaber der dort ankeruden
fremden Kriegsſchiffe beſchloſſen haben zu interveniren und eine
Beſchießung der Stadt jedenfalls zu verhindern

P London 8 September 10 Uhr 58 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge der drohenden
Haltung und der verübten Gewaltthätigkeiten der ſtriken
den Bergleute begaben ſich heute 1000 Polizeiagenten in die
gefährdeten Gebiete

Beſtätigung der Todesnachricht Emin Paſcha s
P London 8 September 11 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer beim
Standard eingelaufenen Meldung beſtätigt ſich die Nachricht von

der Ermordung Emin Paſcha s am Viktoria Nyanzaſee
Ein in London eingegangener Brief eines britiſchen Offiziers
welch Letzterer an der Expedition theilgenommen hat die Be
ſtätigung gebracht

Torgau 7 September Geſtern Nachmittag Uhr iſt
der Landrath unſeres Kreiſes der Rittergutsbeſitzer Wilhelm Wie
ſand auf Zwethan nach ſchweren Leiden geſtorben

Petersburg 7 September Jn Folge des Ueberhand
nehmens des Schmuggels verfügten die Miniſter des Krieges
und der Finanzen eine ganz bedeutende Verſtärkung der Zollwachen
an den Flüſſen Weichſel Niemen und Düna

Helſiugfors 8 September Die norwegiſche Bark Tita
nia und das dentſche Kriegsſchiff Olga ſind zuſammen ge
ſtoßen Erſteres Schiff iſt ſchwer beſchädigt hier eingelaufen Die

Olga ſetzte die Reiſe fort nachdem ſie die Titania vom Orte
des Zuſammenſtoßes fortgeſchleppt hatte

Chieago 8 September Bei Colthour in der Nähe von
Chicago ſind zwei Perſouenzüge zuſammen geſtoßen Die
Wagen thürmten ſich übereinander auf 25 Perſonen ſind ver
wundet 10 getödtet

Zur CholeraGefahr
Verlin 7 September Geſtern und heute ſind dem kaiſerlichen

Geſundheitsamt zwei neue Cholerafälle aus dem Rheingebiet gemeldet
worden und zwar die Erkrankung eines in Wanheim Bürger
meiſterei Duisburg wohnenden Platzarbeiters ſowie die Erkrankung
eines Schiffsheizers in Mannheim

Oels 7 September Wegen der Choleragefahr verbot die Re
gierung den Zuzug auswärtiger Wallfahrer nach der Feldkapelle bei
Bralin anläßlich des dortigen Ablaßfeſtes

Bremen 7 September Die bremiſche Regierung hat die Ein
fuhr und Durchfuhr von gebrauchter Leib und Bettwäſche und ge
brauchten Kleidern aus Rußland verboten

Tilſit 7 September Polizeilich ſind hier in der letzten a
32 neue Ruhrer krankungen gemeldet worden Jm Ganzen ſind
135 Perſonen erkrankt und 9 geſtorben

Mainz 7 September Das Kreisamt macht bekannt daß das
Waſſer des Rheins als verſeucht zu betrachten ſei

Wien 7 September Der Handelsminiſter hat angeordnet daß
die Beſtimmungen der Dresdener Sanitäts Konvention auf die Her
künfte zur See aus den ſüdruſſiſchen Häfen zur Anwendung kommen

Konſtantinopel 8 September 9 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Cholera hält an
Geſtern kamen hier 22 Erkrankungen und 18 Todesfälle vor

Jnſeraten Annalhmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Groſſe Nlrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraffe 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Tauſende Kanarienvögel und andere SingVogelfreunde und Ziervögel ſterben alljährlich infolge
unrichtiger Pflege Wer ſeine Vögel lieb hat verſuche Schiffer s un
übertroffenes Vogelfutter für Kanarienvögel Waldvögel Droſſeln
Papageien Prachtfinken Kardinäle und Sittiche à Packet 35 Pfgfür Nachtigallen und feinere Weichfreſſer à Packet 50 Pfg owi
Schiffer s Eierbrot Geſundheitsdeſſert für alle Vögel à Stück 15 Pfg
Schiffer s wohlriechender Vogelſand à Packet 35 Pfg Schiffer s zu
ſutter Flosca beſtes Futter für Goldfiſche à Doſe 15 Pfg
Schiffer s Vogelfutter nur echt in r Packeten mit dem Vogel
neſte eingetr Schutzmarke iſt überall mit großem Erfolg eingeführt
Es giebt miſerable Nachahmungen weshalb man auf die Schutzmark
achten und nur Schiffer s Vogelfutter verlangen wolle

Zu Originalpreiſen r Halle F A Patz gr Ulrichſtr 9Ernſt Jentzſch tr 29 Georg Zeiſin Kieinſchmiebem
Ausführliche Schrift Vogelpflege umſonſt t er
halten auf Wunſch von Schiffer u Co Vogel Jmporthaus Cöln a R
gratis und poſtfrei die neueſte Vorrathsliſte über ausländiſche Vögel
Papageien ſowie Geſundheitskäfige e

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung desGeneral bitten wir ungeſäumt unſerer Erbin
in der Zinksgar aße 13 anzeigen zu wollen

bleiben unsere beschäftsräume Montag den Wrmmner

Dienstag den 2 üs Mis bis Abends G V Renjnmin

e e
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EERXTLTZo/ 60Srößfnung 27 September
unſerer großen hellen der Neuzeit entſprechend eingerichteten Verkaufsräume für

Mamufactur FIocde Seiden Leimenm vmnch
Baum woll Waaren Möbelstoſfſe Teppiche

Tischdecken Gardinen ete

S C T TDamen und Mädchen Confection
deren Haltbarkeit wir die weitgehendſte Garantie übernehmen zum Verkauf gelangen

h Um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu bewahren findet der Verkauf zu ſtreng S

P feſten Preiſen ſit
Wir bitten unſer neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Hoch achtung kvoll

Doebel K Meisel
Halle a Groſze Ulrichſtraſze 49 im Alten Deſſauer

Kellergeschoss Parterre und I Etage

Gleichzeitig erlauben uns zu bemerken daß nur Waarengattungen beſter Veſchaffenheit für

vo
Halle a den 8 September 1893

I I
Hierdurch theile ergebenst mit dass ich morgen Sonmabendl mein bisher Leipzigerstrasse 1I1 I be

feines Wein Restaurant nebst Gesollschafts Saal

S meinem neuerbauten Grundstück Müättelstrasse I

2 I Mühe des Thentersverlegte und verfehle nicht gleichzeitig ergebenst darauf aufmerksam zu machen dass ich ebenda noch eine

Hierstube feineren Benres
eröffne in welcher nur echt Böhmiseh und echt Münchner zum Ausschank kommen

Ich werde eifrigst bemüht sein in allen aufs Beste hergerichteten Räumen durch meine anerkannt vorzügliche Küche und durch
bestgepflegte Weine mir das bisher freundlichst entgegen gebrachte Vertrauen für das ich noch meinen besten Dank sage dauernd zu er
halten und zeichne

h Hoehachtungs vollN Ehrenberg Stadtkoch
G

Matz Rohn Pflaumen S e a eririne 8 Auk einige Wochen verreigt Pariser Gummi Waaren
verſendet auch brieflich

H Schenke Poſſtſtr 18
à Ltr 30 Pfg bei 5 Ltr 28 Pfg beix u Kaffeeknchen intritt jeden a n e Dr med Oemisch

F B WentzKe Leipzigerſtr 45 Einjähr Her dir Hittenrofor so Zeiig

Mein Geschäftshaus2 feiner Herren und Knaben Garderoben
e 15 ist diesen Sonntag den 10 d Mts den

9 G ganzen Tag geöffnet
Halle a S Montag und Dienstag den II u 12 d Nts Feiertage halber geschlossen

F
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